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und
* Schwab. Landwirt.
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Bestellungen für denMonat Dezember werden bei
allen Postämtern , Landpostboten, unfern Austrägerinnen
und der Expedition ds. Bl . entgegengenommen und der
Anfang  des soeben begonnenen anmutigen Romans Abbe
Constanti« v. L. Halövy  bereitwilligst nachgeliefert.

' Amtliches!
Die K. Pfarrämter

werden ersucht, etwaige Mitgliederbeiträge pro 1901 zu
Gunsten des Vereins zur Fürsorge für entlassene
Strafgefangene an den Kassier, Verwallungsaktuar
Echwarzmaier hier, gcfl. einsenden zu wollen.

Nagold,  den 3. Dezember 1901.
Für den Ausschuß des Bezirks-Hilfsvereins:

Obcramtmann Ritter . Dekan Römer.

Parlamentarische Nachrichten.
Berlin , 8. Dez . Präsident Graf Ballefirem eröffnet 1 Uhr

20 Min . die Sitzung . Am Bundes : atstisch : Reichskanzler Graf
«ülow , Staatssekretär Graf Posadswsky , Schatzsekretär v. Thiel¬
mann die Minister v . Rhcinhaden und Möller , Staatssekretär v.
Richthofe » und der bayr , Finanzminister v . Riedel . Das Haus
ist gut besucht, die Tribünen sind mäßig besetzt. Die Beratung des
Zolltarifs wird fortgesetzt . Staatssekretär Graf Posadowsly:
Wenn man mit Hilfe dieses Tarifs darangeht , unsere Handels-
vertragSbeziehurgen zu anderen Ländern zu ordnen, so müsse man
erstaunen , « te wenig sachlich diese Frage erörtert werde . Als dann
Redner die Verdienste des wirtschaftlichen Ausschusses um daß
Zustandekommen der Tarifvoilage hcrvorhebt , erhebt sich großer
Lärm auf der äußersten Linken, Bestall rechts. Staatssekretär
Graf Pasadowsky vergleicht alsdann Len jetzigen Tarif mit dem
anderer Länder und erklärt, unsere Industrie sei sehr stark auf die
Ausfuhr angewiesen ; wir müssen daher in unserem Tarif Kompen¬
sationen sichern. Amerika hat seine Schutzzölle eingeführt nicht nur
gegen Deutschland , sonder » gegen die ganze Welt im Interesse der
amerikanischen Finanzen und der amerikanischen Industrie . Redner
fragt , ob denn unser Tarif so Hochschutzzölnerischsei ? (Rufe links:
»Ja ". Heiterkeit ). Wir können kei- e freihändleiische Oase dulden
inmitten schutzzöllnerischer Länder . Wir können dem Rat zuerst die
Zölle herabzufetzen, leider nicht folgen , denn wir laben mir den
Zuckerprämien zu schlechte Erfahrungen gemacht. Wir haben des¬
halb die Zollsätze nach nnserem Interesse gestaltet ; ei e Erhöhung
fand nur bei verhältnismäßig . eiligen Positionen statt . Bei der
Einführung eines radikalen Freihandels müßte kolossale direkte
Steuern erhoben werden . Die Regierungen tragen gerne die Ver¬
antwortung für diesen Zolltarif . Die Landwirtschaft befindet sich
tn der denkbar schwierigsten Loge . (Sehr richtig ! rechts). An
ihrer Erhaltung hat Deutschland ein hohes Interesse . Ihr schwacher
Punkt ist der, daß sie zu geringe Reinerträge liefert Man emp¬
fiehlt nun der Landwirtschaft , statt der Getreidewirtschaft Viehzucht
zu treiben ; dazu eignet sich aber unser Klima nicht. Es ist zweifel¬
haft ob Deutschland in der Lage fein wird , alles Getreide für
seinen Verbrauch zu poduzieren ; schließlich wird kein Getreide
eingeführt , das nicht notwendig ist. (Zurufe rechts.) Aber es
braucht auch keine Uerschwemmung mit Getreide stattzufinden ; es
findet auch thatsächlich keine statt . Dagegen ist erwiesen , daß
Deutschland seinen Fleischbedarf durch die eigene Viehzucht decken
kann. (Beifall rechts.) Es ist unwahr , daß die Seuchengesetze dazu
benützt worden seien, sie Fleischpreise hock" utreiben . Die englischen
-Großgrundbesitzer konnten wegen ihres großen Reichtums den Nieder¬
gang der Landwirtschaft und der Kornzölle aushallen ; unsere
Grundbesitzer können das nicht.

Seit Abschluß unserer Handelsverträge erhöhten andere Staaten
wiederholt ihre Zölle , weshalb sollte Deutschland nicht das Recht
haben , dasselbe zu thun ? Wer nicht auf diesem Standpunkt steht,
dem fehlt das Geiühl des nationalen Volkes . (Große Unruhe links.
Glocke des Präsidenten .) Wir acceptieren der Minimalsätze für
Getreide , wir glauben mit ihnen Handelsverträge abschließen zu
können und treten in diese Verhandlungen mit dem Bewußtsein
unserer wirtschaftlich »» Leistungsfähigkeit . (Beifall rechts .) Spahn
(Zenlr .) hebt hervor , in seiner Partei seien ebensoviele Angehörige
der Landwirtschaft , wie der Industrie , aber alle seien einig , daß
der notleidenden Landwirtschaft geholfen werden müsse. (Beifall .)
Durch erhöht» Zölle « erden die Getreidepreise nicht erhöht , sie
richten sich nach den Weltmarktpreisen . Höhere Jndustriezölle hängen
«ng mit de« höhere» Landwirtschastszöllen zusammen . Niemand
denk« daran , in den Zollerhöhungen weiterzugehen als cs unbe¬
dingt erforderlich sei . Zu Handelsverträgen werden wir auch mit
dem neuen Zolltarif kommen. Richter (fr. Bp .) legt dar, seine
Partei sei entschieden gegen die Vorlage . Dieselbe bedeute eine
Völligen Abkehr von der bisherigen Wirtschaftspolitik . Dieses
System des Univrrsalprotektionismus , der in jeder eingesührten
Ware eine Schädigung des Rationalwohlstandes erblickte, dir so¬
fort durch die gleiche Ausfuhr ausgeglichen werden müsse diese
diese Politik des absoluten Schutzes sei eine chinesische Politik.
Hirz« passe die berühmte W -ltpolitik wie die Faust aufS Auge.
Wir verwerft » diesen Tarif nicht auk Rücksicht auf daS Ausland,
sonder» auf die inländische Produktion . In den Handelsverträgen
solle man nur dar emräumen . was « an hinsichtlich der rigue»
naUonalen Interessen gewähre » müsse. Nach dem System de,
Kuh- «nd PferdehaudelS könne man nicht vorgehe » (Heiterkeit ),
indem man sich stelle, als liege unS an den Verträgen nichts.
Daß « rnderimge » Platz greifen müssen, sei selbstverständlich.
Dre Regierung handle nicht folgerichtig , indem sie Mindesttarife
aufstelle . (Sehr gut ! links .) Redner tritt alsdann den Forderungen
der Agrarier entgegen.

B «rli « , 4. Dez . Reichstag.  Präsident Graf « alftstrem
«öffnet dir Sitzung um 1 Uhr 20. Am BundeSratStisch : Graf
Posadowsly , v. Rheinhaben , Möller , zahlreiche Bevollmächtigte,
darunter der bayerisch , Finanzminifier v. Riedel . Auf der T .-O.
steht die Fortsetzung der 1. Beratung der Zolltarifvorlage , « bg.
Paasche (nl .) tritt für die Komm.-Beratung rin und « eist dir Au-

cht derer zurück, die glauben , daß die auf dem Boden dieser Bor.
«e Stehenden Handels«,rtra, »feindlich gesinnt seien. Sein , Partei

wolle Handelsverträge und eine starke Flotte ; durch diesen Zoll ans
werde sie heimische Industrie geschützt Der Tarif sei k ines-
wezs hochschutzzöllnerisch; er verlange nur das Notwendige. Redner
iv ist auf die hochschvtzzöllnerischen Politik Amerikas bin. Unser
Getrndeba und unsere Viehzucht werden thatsächlich durch d-e
Konkurrenz des billiger produzierenden Auslandes schwer bedrängt;
sie kö nen des Schutzes nicht länger entbehren Die Schutz¬
zollpolitik solle bewirke», daß die Rente nicht noch wei' cr
sinke Es komme vor ollem darauf an , daß wir wit bötnr .n Zoll¬
sätzen Handelsverträge abschließen. Da der Reich kanzler du s in
Aussicht bellte, so werde der größere Teil seiner Fr unde für rie
landwirtschaftlichen Miniw.alsätze einlreten . Bbg. Goth-in (sreii
Agg.) sp' icht sich für Konunissionsberatung aus und bemängelt die
te- denziöse Zusammensetzung des wirtschaftlichen Au- schusss, wo
bei der Handel zu kurz gekommen sei. Die Industrie babe ein
vitales Interesse an den Handelsverträgen , die auch eine Eftwäh
oegen übe mäßixe Preise und Kartelle geben. Viele Industrien
seien d ich unsere Zölle schon i s Ausland getrieben wviden
Der Fluch der Schutzzölle sei, daß sie eine Hcchflut in der Pro¬
duktion Hervorrufen. Der Minim alzvll binde uns bei en Ver¬
handlungen mit dem Ausland völlig die Hände

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 5. Dezember.

Vom Rathaus. Die bewährte Einrichtung der Neu¬
jahrswunschenthebungskarten wird auch Heuer beibhalten
werden. — Die von der Stadtförsterei beanlragte Abha't-
ung eines Holzverkaufs im Mittlerbergle wird vomG. R.
genehmigt. — Dem Gesuch des Stadtpfarrers Höckh um
unentgeltliche Ueberlassuug von 1 großen und 5 kleinen
Tannenbäumchen zur Christbaumfeier in der Frauenarbeits¬
schule wird vomG. R. entsprochen, desgleichen von2 solchen
für das Bezirkskrsnkenhaus. — Bezüglich eines Gesuches
des Zieglers Grüninger wird die Stadtförsterei vomG. R.
ermächtigt6—8Wagen Letten aus dem Stadtwald Lettenlöcher
zum üblicken Preise an Grüninger abzugeben. — Aus
Pförchverkäufeu wurden gelöst 24 50 und 32^ 50-H.
Stadtpfleger Lenz gicbt zur Kenntnis, daß er von jetzt aö
die Holzverkäuse wieder selbst besorgen könne. —Die Lieferung
des Tuches zu 12 Feuerwchrröcken war seinerzeit an Fr. Kapp
(Inh. Will). Kapp) vergeben worden mit dem ausdrücklichen
Vorbehalt des Abrufs nach Bedarf. Es wurde mm vor¬
läufig nur 1 neuer Rock notwendig; Lieferant verlangte
aber sofortige Abnahme des ganzen Tuchquantums, da
nach kaufmännischem Brauch die Bedingung des Abrufs
nur für das laufende Kalenderjahr giltig sei. Bemerkt
wird hiezu, daß ein kaufmännischer Brauch eigentlich nicht
existiere, höchstens aber könnte es sich dämm handeln, daß
ein Abruf innerhalb Jahresfrist vom Tag eines
Kaufes ab zu erfolgen hat. Es wird hienach beschlossen
das Tuch, welches bei anderweitiger Aufbewahrung auch
Schaden leiden könne, nicht bälder abzunehmen als bis es
gebraucht werde. — Die hiesigen Schweinehalter lassen
bitten einen weißen Eber anzuschaffen. Demzufolge wird
beschlossen zunächst bei derK. landw. Hochschule in Hohenheim
wegen eines guten Ebers bezw. wegen Auskunft über
anderweitige Kaufsgelegenheit möglichst in der Umgebung
des Oberamts Nagold, anzufragen. — Damit ist die öffent¬
liche Sitzung geschlossen.

Gemeinderatswahl. Bei der hiesigen Gemeinderatswahl
haben nicht wie in Nr. 189 d. Bits, gemeldet 293 sondern
nur 2SS Wähler abgestimmt, was hiermit berichtigt wird.

Wasserschiedsgericht. Nach der Verfügung desM. d. I.
betreffend das Verfahren vor den Wasserschiedsgerichtenv.
7. Nov. 1901 findet das Verfahren über die Benützung
eines öffentlichen Wassers nur dann vor dem Schiedsgericht
statt, wenn der erhobene Anspruch nicht privatrechtlicher
Art ist. Bei Streit der Schiedsgerichte über ihre Zuständig¬
keit, entscheidet, wenn dieselben zu einem und demselben
Kreis gehören, die Kreisregierung, andernfalls das Mini¬
sterium des Innern über die Zuständigkeit. Die mündliche
Verhandlung findet in der Regel am Sitze des Schiedsge¬
richts, mithin in der Oberamtsstadt statt. Bci Zweckmäßig¬
keit ist der Vorsitzende befugt, das Schiedsgericht zu einer
Sitzung an einen andern Ort des Oberamtsbezirks zu be¬
rufen. Das Verfahren besteht aus Anhömng der Parteien,
Vergleichsversuch, Beweisaufnahme, Entscheidung, Abstim¬
mung und Verkündung.

—t. Simmersfeld, 4. Dez. Im Gasthaus z. Hirsch
fand gestern vormittag hier eine öffentliche Ausschußsitzung
des landw. Vereins unter Vorsitz von H. Oberamtmann
Ritter statt. Fast sämtliche Ausschußmitglieder, sowie eine
größere Zahl von Landwirten hiesiger Gegend beteiligte
sich bei derselben. In der Hauptsache handelte es sich bei
der Besprechung um die Farrenhaltung in Gemeinden; es
wurde allgemein betont, daß dieselbe bei der großen Wichtig¬
keit der Viehzucht für den Bezirk, am besten immer in

1901.

Gemeinderegie zu übernehmen sei und nur in seltenen Fällen
Ausnahmen zu gestatten sein. — Nachmittags fand aus
Anlaß des Schlusses des durch Frl. Krauß von Haiterbach
mit 12 Mädchen aus hier und der Nachbarschaft abgehaltenen
Kochkurses ein gemeinschaftliches Essen im Löwen statt, an
weichem sich 40 Personen beteiligten. Allgemein wurde das
einfache, aber schmackhaft zubereitete Essen gelobt. Durch
den Ortsgeistlichen, Oberamtmann Ritter und Oek. Link
von Tröllenshof wurden Ansprachen gehalten und sowohl
im allgemeinen die praktische Einrichtung der Kochkurse ins
Licht gestellt, als auch im besondern dem Geschick und
dem Fleiß der Leiterin wie der Willigkeit und den Kennt¬
nissen der Schülerinnen die Anerkennung zuerkannt.
Angenehme Unterhaltung boten zum Schluß die Gesänge
und Deklamationen der Kursteilnehmerinnen.

Stuttgart, 3. Dez. Es war sehr löblich von dem
„Stuttgarter Buchhandlnngsgehilfenverein", für einen
Vortragsabend den Breslauer Kunsthistoriker Professor Dr.
Richard Muthcr zu gewinnen und „dem gebildeten hiesigen
Publikum" den Zutritt zu ermöglichen, wofür auch hier
gedankt sei. Eine zahlreiche Zuhörerschaft fand sich gestern
abend in der Liederpclle ein, um aus dem Munde eines
Berufenen über „Die Kunstbewegung der Gegenwart" Be¬
lehrung zu empfangen. Der Verfasser der dreibändigen
„Geschichte der Malerei im 19. Jahrhundert" beruhigte im
Eingang seiner Rede über die zu erwartende Form seiner
Darstellung, die ke-ne schwerverständlich gelehrte sein werde,
und deutete hiermit das Niveau an, auf dem er sich bei
seinem Vodrag halten wollte. In gefällig leichtem Kon¬
versation ton, für welchen hin und wieder das Ab- und
Znwandeln des Redners akustisch nicht günstig war, ent¬
warf derselbe ein kontrastreiches Bild vom Einst und Jetzt
der Kunst und der Ansprüche an die Kunst.

Stuttgart, 4. Dez. (Württ. Kriegerbund.) Der verst.
Ehrenpräsident des Bundes, Prinz Herrmann von Sachsen-
Weimar, hat in seinem Testamente für die allgemeine Bnndes-
kasse und die Witwen- und Waisenkasse das ansehnliche
Vermächtnis von je 2000 ^ bestimmt. Der dankbaren
Freude über diese hochherzige Schenkung gab, laut Württ.
Kr.-Ztg., der Vorsitzende, Vizepräsident Dobel, in der
Präsidia sitzung vom 28. Nov. wannen Ausdruck, indem
er darauf hinwies, wie der Prinz in treuer Fürsorge des
ihm so teuren Kriegerbundes noch zu Lebzeiten gedacht und
für denselben dieses schöne Legat ausgcsetzt habe. '

i-. Tübingen, 3. Dez. Bei der Gemeinderatswahl, die
gestern stattgesnuden hat, siegte im großen Ganzen der
Zettel der Vdkspartci, die von fünf zu wählenden4 durch¬
brachte. Die deutsche Partei konnte mit einem Kandidaten,
einem Weingärtner, durchdringen, während der Parteivor¬
stand, Professor Schleich unterlag. Wiederg wählt wurde
der Kanzler von Schönberg, der auf dem volksparteilichen
Zettel stand.

r. Lndwigsburg, 3. Dez. Der Ofstziersbursche Gut-
brod vom Dragoner-Regiment Nr. 25 hat sich mit dem
Jagdgewehr seines Herrn erschaffen. Der Beweggrund ist
unbekannt.

r. Gmünd, 3. Dez. (Raubmordversuch.) Gestern abend
zwischen6 und 0-7 Uhr wurde lt. Gmünder Blätter beim
Kirchhof zwischen der Heirgottsruhkapell und der Leon¬
hardskirche der 57jährige Oekonom Schiede von einem aus
Straßdorf gebürtigen Silberarbeiter namens Reißmüller
angefallm, zu Boden geworfen und ihm daS Geld abver¬
langt. Da der Ueberfallene die Hände in den Taschen be¬
hielt und nichts hergab, wurde er von dem rohen Angreifer
derart mißhandelt, daß er bewußtlos liegen blieb und ohne
Zweifel das Leben verloren hätte, wenn nicht eine Frau
und gleich darauf ein Mann des Wegs gekommen und den
Thäter verscheucht hätten. Letzterer, der zuvor auch zwei
Frauen ohne Erfolg angehalten hatte, wie es scheint um
Geld von ihnen zu erhalten, fiel abends in einer Wirtschaft
durch seine bftchmutzte Kleidung auf und wurde bald darauf
festgenommen. Bei der heute vormittag erfolgten Gegen¬
überstellung mit dem Angefallenen wurde er als der Thäter
bezeichnet. Der Ueberfallene ist am rechten Auge schwer
verletzt und hat außerdem eine etwa 6 Zentimeter lange
liefe Wunde an der rechten Kopfseite. Da ihm der An-
gre ser auf die Brust kniete, verlor er auch durch dea
Mund eine Menge Blut, doch ist sein Zustand vorerst nicht
lebensgefährlich.

Heilbron», 3. Dez. In der heute unter dem Vorfitz
des Geh. Komm.-Rats Hauck und unter Mitwirkung deS
Bezirksnotars Schneider stattgehabten ersten Generalver¬
sammlung der Aktiengesellschaft Heilbronner Gewerbekaffe
wurden in den Aufsichtsrat gewählt: Heinr. Ackermann,
Peter Bruckmann als Vertreter der Stadtgemeinde, G. Hauck,
Geh. Komm.-Rat Th. Lichtenberger, Komm.-Rat Ad. Mös-
singer, KonditorH. Rümelin, Komm.-Rat Ad. Schmidt,



Komm .-Rat C . Schmidt , Bankdirektor , und W . Scholl,
Kaufmann . Im Anschluß an diese Generalversammlung
fand eine Sitzung des Aufsichtsrats statt , in der durch
Zuruf Geh . Komm .-Rat Hauck zu dessen Vorsitzendem und
z« seinem Stellvertreter Komm .-Rat Rümelin gewählt wurden.
Zu Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft wurden end-
giltig ernannt : Bezirksnotar Hottmann und Kaufmann
Ad . Lautschläger und zum Prokuristen Fr . Mück. Die mit
denselben provisorisch abgeschlossenen Verträge wie auch der
Vertrag über die Lokalmiete wurden bestätigt und sämtliche
für die Anmeldung beim K. Amtsgerichts behufs Eintragung
der Gesellschaft ins Handelsregister nötigen Dokumente
wurden unter Beihilfe des Bezirksnotars Schneider festge¬
stellt und unterzeichnet.

r . Ulm , 3 . Dez . Der Handelsverein Ulm nahm gestern
die Neuwahl des Ausschusses vor . Da der seitherige lang¬
jährige Vorstand Kommerzienrat Engel aus Gesundheits¬
rücksichten die Annahme einer Wiederwahl entschieden ab¬
lehnte , wurde Fabrikant Hermann Magirus zum ersten
Vorstand und Kaufmann Dreyfus zu seinem Stellvertreter
gewählt.

r . Ulm , 3 . Dez . Auf der Generalversammlung des
süddeutschen Donauvereins , die am vorigen Sonntag in
Ingolstadt stattfand , wurde eine Resolution gefaßt , wonach
die Versammlung die sofortige Herstellung eines Projektes
für den Großsch .ffahrtsweg zwischen Passau und Ulm als
notwendig und dringend wünschenswert erklärt und als
ebenso wichtig die baldige Durchführung eines lebhaften
Schiffsverkehrs auf der oberen Donau im bestehenden Fluß¬
bett als eine unaufschiebbare Förderung und als beste Vor¬
arbeit für eine Großschiffahrt in Aussicht nimmt . Aus
Ulm wohnten der Versammlung Geheimrat von Eyth,
Kommerzienrat Engel und Bauinspektor Braun an.

r . Vom Allgäu , 4 . Dez . Im Bacherloch (beim Auf¬
stieg von Einodsbach zum Waltenbergerhans ) wurde lt.
Konstanzer Zig . kürzlich die Leiche eines jungen Mannes
gefunden : es ist der Schlosser Bruno Werner von Wolfers-
grün bei Zwickau . Er war in Bregenz in Stellung und
scheint auf einer Bergtour beim Blumenpflücken verunglückt
zu sein. Die Leiche bot einen schrecklichen Anblick dar , da
Arme und Füße ganz zerfreffen sind und Kopf und Rumpf
fehlten . Ein Mann von Einödsbach wurde durch häufiges
Aufstiegen von Raben an der Fundstelle auf den grausigen
Fund aufmerksam . Nach den bei dem Verunglückten ge¬
fundenen Papieren war zu ersehen , daß er an dem Tage,
an welchem er verunglückt war , sein 20 . Lebensjahr erreicht
hatte.

Mord in Stuttgart.
In Stuttgarter Blättern wurde Klage darüber geführt,

daß man bei dem ungeheuren Andrang am Sonntag zu
der aus dem Pragfricdhof ausgestellten Leiche der ermordeten
Babette Wirth , recht unmoralische und ungute Eindrücke
bekam ; es wurde gebeten die Leiche nicht mehr ausgestellt
zu lassen . Dazu wird von zuständiger Seite mitgkteilt , daß
bereits entsprechende Weisungen an die Friedhofverwaltung
und die am Leichenhaus aufgestellte Schutzmannschast er¬
gangen sind, um der Wiederholung ähnlicher Scenen , wie
sie am letzten Sonntag vorgekommen sind, vorzubeugen.
Zugleich wird darauf hingewiesen , daß seinerzeit nur durch
vierwöchige Ausstellung der Leiche Ramsels die Entdeckung
seines Mörders möglich gewesen sei.

Gerichtssaal.
r . Göppingen , 3 . Dez . Wie wir schon früher einmal

berichteten , führt der hiesige KonsumeiitenMrein (Abteilung
Metzgerei ) seit längerer Zeit einen Prozeß gegen d e Göppinger
Metzgergenoffenschaft wegen Rückzahlung angeblich zu viel
geleisteter Schlachthausgebühren , hat aber in erster Instanz
vor dem Landgericht Ulm nichts erreicht . Daraufhin legte
der Konsumverein Berufung ein, allein nach dem Urteil des
Oberlandesgerichts wurde auch diesmal der Konsumverein
mit seiner Klage abgewüsen und muß zudem die Kosten des
Verfahrens tragen . Die eingeklagte Summe beträgt ca.
7000

Deutsches Reich.
Berlin , 3 . Dez . Die österreichisch-ungarische Regierung

soll dem Tageblatt zufolge hier ihrem Bedauern über die
prcußenfeindlichen Demonstrationen der Polen in G -lizien
Ausdruck gegeben haben.

Berlin , 3 . Dez . An unterrichteter Stelle hält man die
Nachricht des Tagebl . für nnbegründet , wonach die öster¬
reichisch-ungarische Regierung bereits hier ihr Bedauern über
die Demonstrationen der galizischen Polen gegm Preußen
ausgedrückt habe . ES liege zu einer solch,n formellen
Kundgebung der österreichischen Regierung bis jetzt keine
Veranlassung vor , da sie sich bemühe , die Demonstrationen
zu unterdrücken.

Berlin , 3 . Dez . Den Abendblättern zufolge wurde
gestern in dem benachbarten Schöneberg der Direktor der
dortigen Spar - und Diskontobank C . Gollin verhaftet . Die
von ihm begangenen Veruntreuungen sollen nach den bis¬
herigen Feststellungen 170,000 ^ betragen.

— In Berlin spielte sich am Dienstag vor dem Reichs¬
tagsgebäude eine Scene ab bei der es an Neugierigen nicht
fehlte . Es gingen nämlich , wie die Ff . Ztg . aus der
Reichshauptstadt berichtet , die sozialdemokratischen Petitionen
gegen den Zolltarif dem Reichstag in mehreren Wagen¬
ladungen im Gesamtgewicht von 50 Zentnern zu.
Das Bureau des Reichstags war bereits auf diese Send¬
ung durch ein Schreiben des sozialdemokratischen Partei¬
vorstands aufmerksam gemacht worden . Ein schwerwiegen¬
der papierener Protest!

Berlin , 4 . Dez . Das Kaiserpaar bemerkte zu dem
Weihbischof von Straßburg , Frhrn . Zorn v. Bulach , bei

dem gestrigen Empfang , daß es ihn im nächsten Frühjahr
in Straßburg wiederzusehen hoffe . Auf eine Frage , ob
die Verstimmung in der Diözese , die durch den Abgang des
Weihbffchofs Dr . Marbach entstanden sein sollte , noch fort-
bestehe, äußerte der Bischof , daß , nachdem der Papst ge¬
sprochen , sich alle Gemüter beruhigt haben . Der Bischof
bleibt heute noch in Berlin und begiebt sich morgen zu
einem Besuche des Kardinals Kopp nach Breslau , von wo
er am Freitag die Abreise nach Straßburg antreten wird.

r . Pforzheim , 3 . Dez . Am Samstag mittag geriet in
der Schreinerei des Hrn . Joh . Kienzle in der Turnstraße
hier der Geschäftsführer Jmanuel Schäfer in eine Trans¬
mission , von der er so wuchtig zu Boden geschleudert wurde,
daß er mit einer schweren Kopfverletzung bewußtlos liegen
blieb . In seine Wohnung verbracht , starb er bereits nach¬
mittags b/<3 Uhr , 28 Jahre alt , eine Frau mit 2 Kinder
hinterlassend.

Karlsruhe , 8 . Dez . In einer Berliner Zuschrift der
Süddeutschen Reichskorrespondenz wird hervorgehobm , daß
galizische und czechische antipreußische Kundgebungen ange¬
sichts der unantastbaren Bundestreue Oesterreichs nicht zu
ernst genommen werden müssen. Sollte aber der Anspruch
erhoben werden , auf Grund des Dreibundverhältnisses die
preußische Polenpolitik zu kontrollieren , so würde bei der
parlamentarischen Erörterung sowohl in Wien , als auch in
Berlin über die Unmöglichkeit eines solche» Ansinnens kein
Zweifel gelassen werden.

Heidelberg , 4 . Dez . 112 Professoren und Dozenten
der Universität , an der Spitze der Prorektor Prof . Dr.
Adolf Hausrath , erlassen eine Prot st-Erklärung gegen die
von Baurat Schülerin Karlsruhe geplante Wiederherstellung
des Heidelberger Schlosses . Diese Wiederherstellung würde
das Bild vernichten , das in solcher Schönheit nur einmal
in der Welt vorhanden sei.

r . Mannheim , 3 . Dez . Die Pfälzische Bank hat ihr
großes Lagerhaus am Rheinquai an die Rhederei Gebrüder
Feudel verkauft.

Ausland.
Lemberg , 2 . Dez . Die Meldung , daß der deutsche Kon¬

sul Baron Sp ßhardt Lemberg verlassen habe , ist unrichtig.
Der Konsul hat sich von seinem Posten nicht entfernt.

Rom , 3 . Dezember . D .r Staatsanwalt im Veroneser
Mädchcmnordprozeß , wobei ein Offizier als Thäter ange¬
klagt ist, erschoß sich heute . Staatsanwalt Masotti sollte
morgen sein Plaidoyer halten.

Petersburg , 2 . Dez . Der Aufenthalt des Marquis
Jto in Petersburg veranlaßt die hiesigen russischen Blätter,
Japan Komplimente zu machen , die Friedensliebe Rußlands
zu betonen und über ein russisch-japanisches Bündnis Be¬
trachtungen anzustellen , die durchweg zu Gunsten eines sol¬
chen Bündnisfis au -ftallen . Wie gewöhnlich bei solchen Ge¬
legenheiten , ist die russische Pr ff auch diesmal über den
Zweck des Besuches des Marquis Jto in Petersburg nicht
unterrichtet , vermeidet es auch, Vermutungen zu äußern.
In den hiesigen politischen Kreisen verlautet , der Besuch
hänge nicht mit Verhandlungen wegen der Mandschurei
oder Koreas zusammen . Es wird behauptet , der japanische
Staatsmann habe Auftrag , hier anzufragen , ob Rußland
gewillt sei, der bedrückten Finanzlage Japans zu Hilfe zu
kommen . Es handle sich um eine Anleihe , die Japan jetzt
in Europa abschließen wolle , nachdem der Versuch , die ge¬
plante Anleihe in Amerika unterzubttugen , gescheitert sei.
Ob die Schritte , die Marquis Jto in dieser Angelegenheit
hier gethan hat , den gewünschten Erfolg gehabt haben , ist
noch unbekannt , dürfte sich indessen bald zeigen. Es scheint,
daß die Anleihe abgeschlossen werden wird.

Paris , 3 . Dez . In der Kammer setzt der Abgeordnete
Bourrat seine Kritik des Budgets fort . Er tritt besonders
für Verstaatlichung der Eisenbahnen zur Erzielung höherer
Einnahmen ein . Im Senat brachte die Sitzung einen leb¬
haften Zwischenfall . Der S -nator Delpech befragte den
Kriegsminister , ob es wahr sei, daß mehrere Generäle,
welche die Altersgrenze bereits übe schritten haben und zur
Disposition gestellt sind , entgegen den gesetzlichen Bestim¬
mungen den vollen Gehalt eines aktiven Generals fortbe¬
ziehen. Der Kriegsminister General Audr « bestätigt , daß
die Generale Billst und Sauisier lh tsächlich seit Jahren
ihre alten Bezüge fortgenießen , weil sie mit besonderen
Missionen betraut seien. Der Staatsrat habe ein Gutachten
abgegeben , wonach die volle Besoldung tür die Dauer sol¬
cher Missionen auch nach der Alter Pensionierung für gesetz¬
lich erklärt werde . Der Senat setzte die Diskussion der
China -Anleihe auf Freitag fest.

Paris , 4 . Dez . Nach dem steno raphischen Bericht hat
der Abg . Maffabuau in der Kammer sich folgende -maßm
geäußert : Obwohl ich nicht an Abrüstung glaube , wäre es
nach der Haager Konferenz vielleicht doch gut , die Frage
zu p üfen , welche Richtung unsere auswärtige Politik ein¬
schlägt . Ich stelle diese Frage m t e niger Vorsicht . Sie
kann eine empfindliche Stelle bei uns berühren . Sie dürften
eine englische Zeitschrift gelesen haben , die Frankreich zu
einem Drubunde zu drängen sucht. Tiefer Dreibund , wenn
wir ihn schließen wollen , würde nur d e Frage eines Bundes
mit unseren überseeischen Nachbarn oder mit unseren Nach¬
barn jenseits der ostländischen Grenze >cin , mit einem Wort,
wir haben uns zu entscheiden, ob wir die Politik Aoes Guyots
oder Jules Fenys verfolgen wollen . I n für meinen Teil ziehe
eine Politik Jules Ferrys , ein Bündnis mit Deutschland , vor.
Ich fürchte nicht , den Namen Deutschland auszusprechen . (An¬
haltende Bewegung .) — DerMatin bemerkthfirzu : Wirbezwei¬
feln ein wenig , daß Jules Ferry jemals ein Bündnis mit
Deutschland angestrebt hat , aber eins fit gewiß , daß seit
dem Jahre 1870 ein derartiges Wort zum ersten Male auf
der Kammertribüne ausgesprochen worden ist.

Nizza , 3 . Dez . Die Großherzogin - Wittwe von

Sachsen -Coburg und Gotha , die Großherzogin  von
Hessen und Prinzessin Beatrix sind heute hier eingetroffen.

Malaga , 4 . Dez . Die Arbeiten zur Bergung des brauch¬
baren Materials von dem untergegangenen deutschen Schul¬
schiffe Gneisenau haben begonnen . Zwei Geschütze sind be¬
reits nach dem Hafen geschafft, es wird gehofft , auch die
übrigen zu heben . Ferner sind bisher mehrere Anker , da¬
runter ein sehr großer , sowie eine Anzahl Ketten und
Bolzen geborgen . Demnächst wird man an die Hebung
der Masten gehen.

Riga , 4 . Dez . Der Dampferverkehr auf der Düna ist
noch unbehindert . Die Temperatur beträgt ein Grad unter
Skull.

Konstantinspel , 3 . Dez . Ein heute erlassenes Jrade
sanktioniert das Uebereinkommen mit der Ottomanbank betr.
einen Vorschuß von 600,000 Pfd.

London , 3 . Dez . Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Depesche aus Alexandrien kollidierten der Dampfer deS
Oesterreichischen Lloyds Kleopatra und der Messagerie¬
dampfer Congo am Quai ; der Dampfer Kleopatra sank.

London , 3 . Dez . Aus Shanghai wird gemeldet : Die
chinesischen Regierungstruppen im Nordosten der Provinz
Tschili sind von den Boxern geschlagen worden.

London , 3 . Dez . Die Times erfährt , China habe auf
Japans Drängen die Verhandlungen mit Rußland über
einen Mandschurereivertrag definitiv abgebrochen . Japan
erhob gegen den Paragraph Einwendungen , welcher China
verbot , in der Mandschurei Artillerie zu benutzen, sowie
gegen die Unbestimmtheit des Paragraphen über das Zu¬
rückziehen der russischen Truppen.

Harwich , 3 . Dez . Der Dampfer Cambridge , der gestern
abend den hiesigen Hafen verließ , stieß mit dem gleichzeitig
in den Hafen einlaufenden Torpedozerstörer Salmon zu¬
sammen . Salmon ist stark beschädigt worden . Der vorderste
Feuerungsraum stand bald unter Wasser . Zwei Heizer
werden vermißt , zwei andere sind verletzt . Die Cambridge,
anscheinend unbeschädigt , kehrte zurück und landete hier die
übrige Mannschaft des Salmon.

London , 3 . Dez . Ein später eingetroffenes Telegramm
aus Harwich besagt , der Torpedobootzerstörer Salmon sei
völl g wrack. Alle Geschütze seien auf Deck zerstreut , die
ein,' Seite eingebrochen , das Deck zwischen beiden vorderen
Rauchfängen geborsten.

New -Uork, 2 . Dez . Das Oberbundesgericht entschied,
daß die Philippinen amerikanisches Gebiet seien und mithin
keine Zollerhebung stattfinden könne . Falls nun der Kon¬
greß kein Mittel findet , eine Schranke gegen den Archipel
aufzurichten , wird der Vertrag mit Spanien , nach welchem
zehn Jahre lang spanische Ware » Zollvergünstigungen ge¬
nießen sollen , nicht in die Wirklichkeit umgesetzt werden
können . Auch werden sich schlimme Unzuträglichkeitcn für
den amerikanischen Handel ergeben ; ebenso bringt die durch
die erwähnte Entscheidung ausgelöste Einwanderung vom
Archipel bedenkliche Erscheinungen auf den Arbeitsmarkt,
sodaß unbedingt die Bewegung für die Unabhängigkeit der
Philippinen sehr an Boden gewinnen muß , sofern der Kon¬
greß nicht Rat schaffen kann.

New -Aork, 3 . Dez . Bei der Löschung der Fracht des
Dampfers Palatia wurde ein Mann in einer Kiste einge¬
nagelt gefunden . Er war infolge von Hunger und Durst
bewußtlos . Er hatte 15 Tage in der Kiste zugebracht.
Der Mann heißt Johann Beck und ist aus Budapest.

Washington , 3 . Dez . Der Kongreß hielt gestern abend
seine erste Sitzung ab . Während derselben kam die Bot¬
schaft des Präsidenten Roosevelt zur Verlesung.

Die Botschaft empfiehlt dem Kongreß die Annahme eines
Gesetzes, das den Anarchisten den Eintritt in Amerika ver¬
bietet und weitere erschwerende Vorschriften für die in den
Vereinigten Staaten ansässigen Anarchisten enthält . Der
Präsident beglückwünscht alsdann das Land zur ausge¬
zeichneten Geschäftslage . Die Botschaft berührt des Weiteren
die Heeresfrage und erklärt sich für die Notwendigkeit , sich
mit der Reorganisation der Truppen zu besaßen , lieber
die Tariffrage sagt der Präsident , daß es augenblicklich
nicht eine weise Politik sei, Abänderungen des Tarifs vorzu¬
nehmen . Es sei wünschenswert ein System der Gegenseitig¬
keit einzuleiten . Der Präsident empfiehlt alsdann die Aus¬
gestaltung der Handelsmarine und die Beibehaltung der
Goldwährung . Bezüglich der Kolonien erklärt er , die Lage
sei mit Ausnahme auf den Philippinen überall befriedigend.
Auf den letzteren herrsche immer noch ein unruhiger Zustand.

Washington , 3 . Dez . Die Staatsschuld nahm im Novem¬
ber um 11,206,512 Dollars ab , der Schatzamtsbarbestand
beträgt 1212,801,340 Dollars . ^ ^

Washington , 3 . Dez . In der Botschaft des Präsidenten
Roosevelt best >det sich auch eine Stelle , in welcher er die
Hoffnung ausspricht , daß die auswärtigen Nationen das
tiefe Interesse würdigen werden , welches Amerika an der
im Jahre 1903 in St . Louis stattstndenden Ausstellung
nimmt , die zu Ehren des hundertjährigen Gedächtnistages
des Ankaufs von Louisiana abgehalten wird , und daß sie
in ihrem Teil dazu beitragen werden , den Erfolg der Aus¬
stellung zu sichern.

Washington , 3. Dez . Das Repräsentantenhaus wählte
zum Sprecher Henderson . In dem Berichte des Schatz¬
sekretärs Gage werden die Gelder , welche für das mit dem
30 . Juni 1903 endigende Etatsjahr erforderlich sind auf
610,827,688 Dollars veranschlagt.

Washington , 4 . Dez . Das Repräsentantenhaus und der
Senat nahmen die Resolutionen an , wodurch eine Kommission
ernannt wird , die prüfen soll auf welche Weise durch ein
äußeres Zeichen die tiefe Teilnahme der Nation an dem
tragischen Tode Mac Kinleys bezeugt werden könnte . Hier¬
auf vertagten sich beide Häuser , um das Andenken Mac
Kinleys zu ehren.
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Kapstadt , 3 . Dez . In Mosselbay sind 5 Personen an
der Pest erkrankt.

England und Transvaal.
Köln , 4 . Dez . Gegenüber der erneut auftretenden , an¬

geblich über Brüssel kommenden Londoner Meldungen von
bevorstehendem Friedensschluß resp . Waffenstillstand zwischen
England und den Burenrepuvliken sei auf Grund von po¬
sitiven Angaben , die aus der Umgebung Krügers stammen,
versichert , daß in den letzten Tagen nicht das geringste vor¬
gefallen , was derartige Annahmen rechtfertigen lasse.
Präsident Krüger sowie namentlich alle die Burentruppen
befehligende Generale stehen unentwegt auf dem Standpunkte,
daß der Krieg fortdauert , solange nicht englischerseits die
Unabhängigkeit als Basis der Unterhandlungen zugestandeu
wird . Die Buren geben sich übrigens keinerlei Hoffnungen
hin , daß irgend eine europäische Macht intervenieren werde.
Jedoch sie bezeuge zuversichtliche Stimmung im Vertrauen
auf ihre eigene Kraft.

Brüssel , 2 . Dez . Von hier wird über London gemeldet:
Es heißt , Königin Wilhelmina , unterstützt von Frankreich
und Rußland sei bereit , ihre Vermittelung anzubieten , falls
Aussichten auf Annahme der Vermittelung seitens der eng¬
lischen Regierung vorhanden wären.

London , 3 . Dez . Aus Vryheit wird gemeldet : Zahl¬
reiche Buren seien in der Umgebung aufgetaucht . Die Eng¬
länder hätten Höhlen aufgefunden , in denen große Mengen
Proviant und Munition lagerten.

London , 4. Dez . Mit Bezug auf die Meldung des
Qberkommandierenden in Kapstadt vom 28 . Nov ., daß der
Burenkommandant FouchS 2 englische Soldaten gefangen
genommen und erschossen habe , ist gestern beim Kriegsamt
ein amtliches Telegramm aus Kapstadt eingegangen , in dem
es heißt : „Fouchs erklärt brieflich , daß 2 Mann der
Connaught -Rangers erschossen, aber nicht gefangen und er¬
schossen worden seien."

Prätoria , 4 . Dez . Lord Botha befindet sich in Klins-
tafel bei Chrissisee (im Ermelo -Bezirk ) mit den Mitgliedern
der Burenregierung und 1800 Mann . Gefangene Buren
sagen , Botha will weiter kämpfen , aber seine Leute seien
dem Kampfe abgeneigt , (?)* *

*
Es wird jetzt allmählich verständlich , wie es kommt,

daß trotz der offiziell als so schwer hingestellten Abgänge
der Buren , deren Zahl gar nicht geringer zu werden scheint.
Nach der Daily Mail 'erklärt sich dieser merkwürdige Um¬
stand dahin , daß die Buren nicht nur fortwährend durch
Ausländer und Kaprebellen Verstärkungen und Ersatz er¬
halten , sondern daß auch tagtäglich Hunderte von „Befu¬
gtes " oder von in den Konzentrationslagern untergebrachten
Gefangenen und Kapitulanten ihre Flucht bewerkstelligen
und dem nächsten Kommando zulaufen . Auf diese Weise
sollen schon ungezählte Burghers wieder als Kämpfer in
Thätigkeit getreten sein. Auf brittischer Seite scheint es
aus Mangel an Mannschaften immer schwieriger zu werden,
diese Entweichungen zu verhindern.

Venezuela und Columbien.
Berlin , 3 . Dez . Von dem Kommandanten des Schul¬

schiffes Stein ging aus Colon nachstehendes Telegramm
ein : Colon ist seit dem 30 . November wieder in den Händen
der Regierungspartei . Die Rebellen legten die Waffen
nieder . Die Amerikaner , Engländer und Franzosen schifften
einen Teil der Mannschaft zum Schutze ihrer Nationen aus.
Die deutschen Interessen sind nicht unmittelbar bedroht;
die Ruhe ist vorläufig wiederhergestellt.

New -Uork, 3 . Dez . Der New -Dork Herald meldet aus
Port of Spain : Aus Laguayra eingetroffeue Reisende be¬
richten , der deutsche Gesandte in Venezuela empfehle seiner
Regierung , 8 Kriegsschiffe in verschiedenen venezolanischen
Häfen zu stationieren , um eine Zahlung von Entschädigungs¬

forderungen zu erzwingen . Wie dem New -Aork Herald aus
Washington gemeldet wird , rechnet mau dort nicht damit,
daß Deutschland den Versuch machen werde , einen Gebiets¬
teil zu besetzen. Deutschland wird freie Hand gelassen
werden , Venezuela zu zwingen , den Forderungen deutscher
Staatsangehöriger gerecht zu werden . Seitens der Regierung
der Vereinigten Staaten werde nichts dagegen gethan , wenn
Deutschland oder irgend ein anderer europäischer Staat eine
Flotte nach Venezuela entsendet , um die Beilegung der
schwebenden Fragen zu erzwingen.

Vermischtes.
Wetterfrage ? Das Wetter wird morgen schön sein!

Dieses günstige Prognostikon kann man sonderbarerweise
über einer Anzeige im Stg . N . Tgbl . lesen, die aber nicht
vom Wetter , sondern bei genauerer Betrachtung davon
handelt , wie das Publikum am leichtesten zum Geldaus¬
geben veranlaßt wird . Es heißt da u. a: „Warum
kaufen Sie in einem Abzahlungsgeschäft ? Kommen Sie
bitte gefälligst zu mir . Ich gebe Ihnen gerne eine An¬
weisung über einen bestimmten Betrag und Sie können
Ihre Einkäufe in ersten Geschäften decken. Ich bezahle
den betreffenden Geschäftsmann bar , während Sie mir die
Kaufsumme durch wöchentliche , eventuell monatliche kleine
Raten zurückbezahlen.

Da dürfte doch die Frage naheliegen , was geschieht,
wenn der Käufer seine Raten nicht pünktlich bezahlen
kann ? Eine Aufklärung darüber enthält die Anzeige nicht.

Entscheidungen des Reichsgerichts . (Kann der nach dem
Gesetze zum Schutze der Warenbezeichnungen Verletzte zum
Zwecke der Beschaffung der Grundlagen für die Höhe seiner
Entscheidungsforderung von dem zur Entschädigung Ver¬
pflichteten Rechnungslegung über den Gewinn , welchen er
durch seine Zuwiderhandlung gemacht hat , beanspruchen?
Gesetz vom 12 . Mai 1894 § 15 .) S . B . hatte zum
Zwecke der Täuschung in Handel und Verkehr seinen Likör
mit einer Ausstattung versehen , welche innerhalb beteiligter
Verkehrkreift als Kennzeichen des Likörs der Firma C. gilt.
Er hatte diesen Likör mit dieser Ausstattung in Verkehr
gebracht und feilgehalten . Er wurde von der Firma C.
auf Unterlassung jener Zuwiderhandlung verklagt und dem¬
entsprechend auch verurteilt . Die Firma C . hatte sodann
aber noch den weiteren Antrag gestellt , daß S . B . ihr
über den Gewinn Rechnung lege , den er durch seine Zu¬
widerhandlung gemacht habe . Dieser Antrag wurde abge¬
wiesen. In den Gründen des reichsgerichtlichen Urteils
wurde unter Anderem ausgeführt : S . B . ist zwar nach dem

Gesetz zum Schutz der Warenbezeichnung der Klägerin zum
Schadensersatz verpflichtet . Aber aus dieser Verpflichtung
kann kein Anspruch auf Rechnungslegung über den Gewinn,
den er durch Beitreibung von Likörflaschen in jener Aus¬
stattung gemacht hat , abgel itet . Denn es besteht nur eine
Entschädrgungspflicht . Diese umfaßt aber nicht ohne weiteres
die Bereicherung des Schadensersatzpflichtigen . Entschädig¬
ung und Bereicherung sind rechtlich verschiedene Begriffe.
Der Anspruch auf Entschädigung kann deshalb nicht auf
Herausgabe des aus jenem unlauteren Gebrauch der Aus¬
stattung gezogenen Gewinnes gehen . Besteht aber die Ent¬
schädigung nur in dem Anspruch auf Ersatz des entstandenen
Schadens und entgangenen Gewinnes , so kann daraus nicht
ein Anspruch auf Rechnungslegung über den G winn , den
Beklagter aus dem unlauteren Gebrauch der Ausstattung
gezogen hat , abgeleitet werden . (Ff . Ztg .)

Ein einäugiger aktiver Offizier . Eine ehrenvolle Aus-
zeicknug durch den Kaiser wurde dem Oberleutnant z. S.
v. Krohn zu teil , indem ihn der Monarch mit der Führung
der 6 . Kompagnie der 1. Matrosen -Division betraute , obwohl
v . Krohn nur ein Auge besitzt. Hiermit hat es folgende
Bewandlnis : v. K. hatte sich seiner Zeit der Expediiion
nach China angeschloss n , bei welcher Gelegenheit er als

Wachoffizier an Bord des Kreuzers Gefion im Juni d. I.
unter Admiral Seymour an dem Zug von Tientsin nach
Peking teilnahm , bis er bei der Erstürmung des Forts
Schiku eine schwere Verwundung erlitt . Der Expedition
war nämlich inzwischen fast die ganze Munition ausgegangen;
cs wurde daher der Befehl gegeben , daß nur noch Offiziere
und Unteroffiziere auf die Chinesen Feuer geben sollten,
v. K. ließ sich nun von seinen Leuten die Gewehre reichen
und schoß in knieender Stellung auf die Feinde . Plötzlich
krepierte neben ihm ein Schrapnell und eine Kugel drang
dem tapferen Offizier in das linke Auge ; im Lauf desselben
Tages lief das verletzte Auge aus . In Anerkennung seiner
Bravour verlieh ihm der Kaiser seiner Zeit den königlichen
Kronenorden mit Schwertern und jetzt hat ihm der Monarch
auch seinen Wu -sch erfüllt , trotz des schweren Verlustes
auch feiner im Dienst der Marine verbleiben zu dürfen,
v. K., welcher seit seiner Rückkehr von Ostasien zunächst
längere Zeit zur Verfügung des Chefs der Ostseestation
gestanden hatte , dann der Minen -Versuchs -Kommisstou zu-
getcilt und am 19 . Okt . d . I . zur 1 . Marineinspektion
kommandiert wurde , ist der einzige aktive Offizier , der nur
ein Auge besitzt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
() s) Herrenberg , 4 . Dez . Auf den gestrigen Vieh¬

markt waren zugeführt : 197 Ochsen, 134 Kühe und 294
Stück Jungvieh , gegen letzten Markt 57 Ochsen, 26 Kühe
und 71 Stück Jungvieh mehr . Von Händlern wurden
81 Tiere zugefüh :t . Der Verkauf ging flau , trotzdem viele
Käufer am Platze waren . Begehrt war Fett - und Jungvieh.
Die Preise waren gedrückt . — Auf den Schweinemarkt
wurden 300 Stück Milchschweine und 270 Stück Läufer¬
schweine zugeführt . Der Verkauf ging gut bei Bezahlung
von 25 — 40 für das Paar Milchschweine und 50 — 93 ^
für das Paar Läuferschweine.

Stuttgart , 30 . Nov . (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz : 20 Zentner Kartoffeln,
Preis per Ztr . 2 .60 — 3.60 — Zufuhr auf dem Char¬
lottenplatz : 600 Stück Filderkraut . Preis per 100 Stück
8—12

Stuttgart , 30 . Nov . Mostobstmarkt auf dem Nordbahn¬
hof . Gestern war n zugeführt : 1 Waggon aus Frankreich
und 1 aus Italien , zusammen 2 Waggouladungen Most¬
äpfel , Preis im groß n 1200 ^ je per 10,000 Kg . im
kleinen 6 .20 ^ bis 6 .50 ^ per Zentner . — Ferner
werden 1 /- Waggons Mostbirnen im großen zu 1000 ^
per 10,000 Kg . und im kleinen zu 5 .10 bis 5 .40 per Ztr.
verkauft.

Konkurs -Eröffnungen . Stuttgart Stadt : Marie
Silbereisen , Händlers Witwe , Weiß - und Wollwaren-
handlg . hier , Gymnasiumstr . 14 p. Böblingen : Hermann
Binder , Schuhsabrikant . Cannstatt : Nachlaß des am
23 . Okt . 1901 verstorb . Wirts Ludwig Gehrung.

Viehseuchen . Stach der Nachweisung über den Stand
der Viehseuchen im Deutschen Reich ist in Württemberg
am 15 . Novbr . 1901 folgendes Resultat ermittelt worden:

Schweincseuche einschließlich

Neckarkreis:
Schwarzwaldkr. :
Jagstkreis:
Donaukreis:

Maul - und Klauenseuche.
5 OÄ ., 7 Gde., 73 Gehst.
2 .. 4 „ 12 .
4 14 „ 97 „

Schweinepest.
— OA ., — Gde., — Gehst.

Auswärtige Todesfälle.
C a l w : Ev > >a °l>*nna Rsntschl r R e >„ m i n g s h e i m :

Gottleb - chm , Ichulihe », 95 I . a . Rodt:  Maidalena
vein ^ lma » !> V , l Gaisbefitz -rs W twe , 57 I a. Calw;
Pauline Schwä in , eb. Wieomann , (z O hsen) und Georg
Kchrof, Sie >h ue 56 I . a.

Druck und Verl .
Zaileri Naaold

- r G. W . Zaiser ' sche«  Buchdrucker « sEmil
">r die Redaktion «erantwortlick : K. P a u r.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz « nd Reifich.

- V, K,U  Im Distrikt Mittlerbergle Abt . Bühlkopf
und Steinhaufen -Ebene und Distrikt Bühl Abt.
Wäsle und Stadtacker kommen am

Montag den 8. D ?zbr.
_ 200 Raummeter (Stert Nadelholz -Scheiter und

-Prügel und 600 Stück Nadelreis zum Aufstreich . Z ssammenkunft
morgens S Uhr auf der Nagold -Mötzinger Straße bei der Bettlertanne.

Gemeinderat.

^MtUHr - llnd p lv ir-LLkKlttUUi
K. Amtsanwaltschast Nagold

in Tübingen.
ach

^ Nagold . ^

kuppvuk 'oxtv, kuppvnkNrpvr,

Arms , 81eümpfo unä 8otiuks
empfiehlt in größter Auswahl

Pc ftjädigrmft
wurde von unbekannter Seite da¬
durch verübt , daß in der Zeit vom
11 . Novrm r ds . Js . mittags 12
Uhr bis andern Tags 10 Uyr an
der Vicinalstraße Emmingen -Obe,-
j ttingen bei der Markungsgrenze
beider Orte an 3 jungen Baumen
tue Kro >en abgerissen wurden.

Sachdienliche Mitteilungen , die
zur Er - ittelung der BaumfrevUr
ftihrcn können , wollen an die nächste
Landjägerstelle gerichtet werden.

Den 2 . Dezember 1901.
Amtsanwalt:

Teller.

M ö tzi n g e n.
Eine mit dem zweiten Kalb 35

Wochen trächtige

aus
setzt dem Verkauf

Johannes Hilter.

chuiigrit.

K. Amtsgericht NMftd.
Durch heutigen Besch .uß ist das

Koukulsve sali
über den Nachlaß der versta benen

Josef Strand Maurers W twe
in Oberthalheim

- ach Abhaltung des Schlichte mins
und Vollzug der Schluß » r eilung
aufgehoben worden.

Den 4 . Dezember 1901.
Gerichtsschreib r:

Schaufl r.

Kolirugskiillit . i
sind zu haben bei G . W . Zaiser.

Revier Dornstetten.

Nadelholz-
Stamm Holz-

Bci kauf.
Am Dienstag den 10 . De¬

zember, vormittags 110 , Uhr,
auf dem Rathaus in Pfalzgrasen-
weiler aus Staatswald Döbele Abt.
2,3 , sowie Winds llholz aus Döbele:

700 Nadelholzstämme mit 138 Fm.
1., 76 , ., 47 ., 82 V.,
4 V. Klaffe Langholz und 30
1., 14 II ., 4 ll . Klaffe
Sägholz.

0 a g o l b.

Meinen allgemein als vo züglich anerkannten

gebrannt Perl -Kuffee
L Mk . 1 —

sowie alle andern Preislagen

jede Wo frisch geröstet
bringe in empfehlende Erinue .n g.

<7i

->'5.

Ä?

i 01'



Nagold.

Gelegenheitskauf!
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß wieder ein großer

Posten, einige tausend Meter,

« Semck -rlLilvII - Lestv -
eingetroffen sind, welche, um rasch zu räumen , teilweise unter dem Her¬
stellungspreis abgegeben werden.

E Nagold.
^ Ende des Monats wird erscheinen:

D SST liilirii » ; ; sss
M zu den

I Kklisnken unl! krinnei-ungsn
E — . . . - —
M VLN fük -81 kigmapek.
W In S Bänden , jeder in sich abgeschlossen und
M einzeln käuflich.
M / Lk/s//

M Mit einem Bildnis des Kaisers und 22 Briefbcilagen in
W Facsimiledruck.
M 25 ' /. Bogen . Preis geheftet 8 ^ 50 -H, in Leinwandband

10 Liebhaberausgabe auf getöntem Velinpapier in Halb¬
franzband 15

38 ' /- Bogen. Preis geheftet 8 ^ 50 -Z, in Leinwandband 10
Liebhaberausgabe auf getöntem Velinpapier in Halbfranzband 15 -̂ .

W Gest. Bestellungen nimmt entgegen

H HG . L » r -8 « I " 86d6

H Buchhandlung.

Alle zur Gewein - eratswahL notwendigen

Jornrukare
sind vorrätig in der

L » l8 « i*' schen Buchhandlung.

Nagold.

Passende Weihnachtsgeschenke!
Wegen vorgerückter Saison gebe ich mein

noch großes Lager in

ii « « i 8«
MM llüelellllllielll

garniert und ungarniert,
bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

// * / » » . KZ / « trr r .

rMMMMMAuNX « «

Nagold.
Am Donnerstag abend

Gans Esse«
und

Hasen-Brate«
nebst gutem alten und neuen Wein,
wozu höflichst einladet

Hniiri » Lärff.

Nagold.
Alle zur
V ^ « LLrir » « I » t8-

irrreÜLE L

nötigen Artikel empfehle in frischer
Ware.

Ebenso Dsinntlvr 8

BaslerLcbkuchen
und selbstgemachte

empfiehlt, in bekannter Qualität

0 SN 1N 6 I ^8
ilkrsllkech

in notsn

ll086N
mit ckairi

8eMW

msobt

enlislt

ckss llsolsn
weicft,

'dal !.

svsk auf

wleaLn

MnÄ

60 ppl^ 2 L»

Daö Jdcat
aller Damen ist ei » zrites , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrUcheS Aussehen , we tzc
iammetwerche Haut und >4 «^dend schöner
Teint . Jede Da . > wasch « sich d. her n -ii

Radebeuler Lilicnmilch-Seisc
o . Bergmann u . Co ., Radebeul -Dresser

Schutzmarke : Siecknpi,id
L St . SV bet : « - V . Luluee

Visilsnlcurlvn kvi-rixi K. lßl rsissr.

»O « K «M » » LLL « » » » L » » » KLK » W

- kinlsliung rum „fllntrgki-tsg". ^
^ ^ lls Lm lladr 1851 Ssdoronon , Nännloin null l^rünlsin , ^
dvon liier um! cker kilnollvursollult , v̂eräen 2ur 5'eier illres A^

E F ü̂nk2^ertg .A68  8 amt illren ^ .NAellöriAen aut M

^ in äas Nvtvi rur Post ^
^ lltzrr.1ie.ll einZelatlen . E

^nsvvni 'tLK« ^ eilnellmer rvolien 8lell rum L886N in E
i cker ? o8t 8e1b8t nnmeläen . M

^ Ms kesuftragton . AWW»SUVVUU*VUMUVVUUW»W»»W
Nagold.

Frischen Landbntter,
frische Eier,

Herrrüse,
Geflügel
zum Schlachten

empfiehlt
Frau Friederike Schüler.

Palmbutter
reines Pflanzenfett,

sein wie Butter.
Frisch zu haben bei

8 «ltn »iÄ, Xnx «lä.

e<
Rothe.

«L ° ° »

MMMM
nach

^ Auskunft ertheilen:
die li«ü 8t »r lliaie in ^ ntrrsrpoL
oder deren Agenten Wild . Riokor,
Buchdruckereibesitzer in ' ^ .Itsvstsix
Our! kubm in Oronännstnät.

Nagold.

Ir » rrÄ8vL » » lL « 9
gefüttert und ungefüttert , in aner¬
kannt bester Qualität empfiehlt

OaiL

Regulier -Fnll-
Ofen,

gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht.

Von wem? — sagt die
Expedition d. Bl.

Keuch-und Krampf-
huste « , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Idr . 8nl « 8-

Ii « i»l»« it8 . In Beuteln L25 u. 50 --Z
u.i. Schacht. LI ^ b.Kond.H . Lang,
in Wildberg A . Franer . sS .A.-E.

NahezzZ 18W
faüsüchtige Kränke
unserer ZionSgemeinde hoffen auch zu
diesem Weihnachtsfeste auf eine kleine
Festgabe , und mit ihnen fast eben soviel«
elende und meist veruaiste Kindlein,
Geisteskranke und Heimatllose aus
ollen Ländern der Erde ! Gerade der
Arbeitslosen und Heimatlosen sind
in diesem Jahre sehr viel mehr als sonst,
und haben wir unser neues Asyl im
Wietingsmoor um mehr als das dop-
pel - e vergrößern müssen , um diesen Un-
glü -Nichrn Brot und Obdach gegen Arbeit
gewähren zu können , bis bessere Zeiten
kommen . Diese Not drückt uns besonder-
schwer . Ss bittet darum alle alten und
ueuen Freunde eben so herzlich wie
dringend , uns auch zu diesem WeihnachtS-
iest den Tisch für unsere etwa 4000 lieben
Weihnachtsgäste decken zu helfen ; jede
kleinste Gabe , auch in natura , wird mit
Freuden angenommen.

Bethel b. Bielefeld , Weihnachten 1S01.

F . v . Bodelschwingh senior,
Pastor.

Mitteilungen - er S1«w- rsumts
der Stadt Nagold.

Todesfälle : Maria Baumhauer , Tocht.
d . Johs . Baumhaurr , Maurers , und
der Marie Barb . geb . Madel in Stutt¬
gart , 7 Mon . alt , gest . 4 . Dez.

HS r » / - FF
Kalten eine reioke H.n8>vak1 äentsvker V̂erke, äre sivk besoväers Ln ^ esvkenken eiKven, vorräliK:

Livävr - uvä FllKtznäsvdrikt « » , 8p ! elv , Liläorbüvbvr,

Hlo ln Avitnnxvn nack krospebton «mxkoklvnsn Lsivboi-, bosonckors äl« XeuixlLsieei » «lv8 Fnlrro « 1901 bonnvn, kslls nlvbt
vorrLtlx, in ILnkAv vvrüvn null vlrä vin balsiA« LestollnnA l,«Hielt ßvbvtva.

LatLlo § 6 1rö226u s 'm § 686k62 'lveräsu.
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